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10. fordert aUe Staaten nachdrücklich auf, den Völkern 
VOll Kolonialgebieten unmittelbar oder durch ihr Tätigwerden 
in den Sonderorganisationen und anderen Organisationen des 
Systems der Vereinten Nationen moralische und materielle 
Hilfe zu gewähren, und ersucht darum, daß die Verwaltungs­
mächte im Benehmen mit den Regierungen der ihrer Ver­
waltung unterstehenden Gebiete Schritte unternehmen, um 
jede erdenkliche Hilfe bilateraler und multilateraler Art zur 
Stärkung der Volkswirtschaften dieser Gebiete in Anspruch zu 
nehmen und effektiv zu nutzen; 

11. ersucht den Sonderausschuß, auch weiterhin nach 
geeigneten Mitteln zur unverzüglichen und vollständigen 
Verwirklichung der Erklärung zu suchen und in allen Gebie­
ten, die ihr Recht auf Selbstbestimmung und Unabhängigkeit 
noch nicht wahrgenommen haben, alle von der General­
versammlung gebilligten Maßnahmen betreffend die Inter­
nationale Dekade zur Beseitigung des Kolonialismus durch­
zuführen, und dabei insbesondere 

a) spezifische Vorschläge für die Beseitigung der letzten 
Überreste des Kolonialismus auszuarbeiten und der General­
versammlung auf ihrer einundfünfzigsten Tagung darüber 
Bericht zu erstatten; 

b) die Durchführung der Resolution 1514 (XV) und 
anderer einschlägiger Resolutionen zur Entkolonialisierung 
durch die Mitgliedstaaten auch weiterhin zu prüfen; 

c) den kleinen Gebieten auch weiterhin besondere 
Aufmerksamkeit zu widmen, insbesondere durch die regel­
mäßige Entsendung von Besuchsdelegationen, und der 
Generalversammlung Schritte zu empfehlen, die am besten 
dazu geeignet sind, die Bevölkerung dieser Gebiete in die Lage 
zu versetzen, ihr Recht auf Selbstbestimmung und Unabhän­
gigkeit wahrzunehmen; 

cf) alles Erforderliche zu tun, um sich für die Erreichung 
der Ziele der Erklärung und für die Durchführung der ein­
schlägigen Resolutionen der Vereinten Nationen der welt­
weiten Unterstützung seitens_ der Regierungen wie auch seitens 
der nationalen und internationalen Organisationen zu versi­
chern; 

12. fordert die Verwaltungsmächte auf, den Sonderaus­
schuß bei der Wahrnehmung seines Mandats auch künftig zu 
unterstützen und Besuchsdelegationen in den Gebieten auf­
zunehmen, damit sie sich Informationen aus erster Hand 
verschaffen und die Wünsche und Bestrebungen der Ein­
wohner in Erfahrung bringen können; 

13. fordert außerdem diejenigen Verwaltungsmächte, die 
sich nicht an der Arbeit des Sonderausschusses beteiligt haben, 
auf, dies auf der Ausschußtagung 1996 zu tun; 

14. ersucht den Generalsekretär, die Sonderorganisationen 
und die anderen Organisationen des Systems der Vereinten 
Nationen, den Gebieten ohne Selbstregierung wirtschaftliche, 
soziale und sonstige Hilfe zu gewähren und damit gegebenen­
falls auch fortzufahren, nachdem diese Gebiete ihr Recht auf 
Selbstbestimmung, einschließlich der Unabhängigkeit, wahr­
genommen haben; 

15. ersucht den Generalsekretär, dem Sonderausschuß alle 
Einrichtungen und Dienste zur Verfügung zu stellen, die für 
die Durchführung dieser Resolution sowie der, anderen die 
Entkolonialisierung betreffenden Resolutionen und Beschlüsse 
der Generalversammlung und des Sonderausschusses er­
forderlich sind. 

82. Plenarsitzung 
6. Dezember 1995 

S0/40. Verbreitung von Informationen über die Entkolo­
nialisierung 

Die Generalversammlung, 

Flach PrüfUflg des Kapitels im Bericht des Sonderaus­
schusses für den Stand der Verwirklichung der Erklärung über 
die Gewährung der Unabhängigkeit an koloniale Länder und 
Völker, das die Verbreitung von Informationen über die 
Entkolonialisierung und die Aufklärung der Öffentlichkeit 
über die Arbeit der Vereinten Nationen auf dem Gebiet der 
EntkoloniaIisierung betrifft'", 

unter Hinweis auf ihre Resolution 1514 (XV) vom 14. De­
zember 1960 mit der Erklärung über die Gewährung der 
Unabhängigkeit an koloniale Länder und Völker sowie auf die 
anderen Resolutionen und Beschlüsse der Vereinten Nationen 
betreffend die Verbreitung von Informationen über die 
Entkolonialisierung, insbesondere die Resolution 49/90 der 
Generalversammlung vom 16. Dezember 1994, 

in Anbetracht der Notwendigkeit flexibler, praktischer und 
innovativer Ansätze bei der Überprüfung der Möglichkeiten 
der Selbstbestimmung für die Völker der Gebiete ohne 
Selbstregierung im Hinblick auf die Verwirklichung der 
vollständigeti Entkolonialisierung bis zum Jahr 2000, 

unter erneutem Hinweis auf die Bedeutung der Öffentlich­
keitsarbeit als Instrument zur Förderung der Zielsetzungen der 
Erklärung sowie eingedenk der RoUe, welche die Welt­
öffentlichkeit dabei spielt, die Völker der Gebiete ohne 
Selbstregierung bei der Erringung der Selbstbestimmung 
wirksam zu unterstützen, 

im BewujJtsein der Rolle der nichtstaatlichen Organisatio­
nen bei der Verbreitung von Informationen über die Entkolo­
nialisierung, 

1. billigt das im Bericht des Sonderausschusses für den 
Stand der Verwirklichung der Erklärung über die Gewährung 
der Unabhängigkeit an koloniale Länder und Völker enthaltene 
Kapitel betreffend die Verbreitung von Informationen über die 
Entkolonialisierung und die Aufklärung der Öffentlichkeit 
über die Arbeit der Vereinten Nationen auf dem Gebiet der 
Entkolonialisierung; 

2. hält es für wichtig, ihre Bemühungen um die größt­
mögliche Verbreitung von Informationen über die Entkolonia­
lisierung mit besonderem Schwergewicht auf den Selbst­
bestimmungsmöglichkeiten fortzusetzen, die den Völkern der 
Gebiete ohne Selbstregierung offenstehen; 

70 Ebd., Kap, 111. 
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3. ersucht die Hauptabteilung Politische Angelegenheiten 
und die Hauptabteilung Presse und Information des Sekretari­
ats, die Anregungen des Sonderausschusses zu berücksichti­
gen, wonach sie ihre Bemühungen fortsetzen sollen, Maß­
nahmen über alle zur Verfügung stehenden Medien zu er­
greifen, einschließlich Veröffentlichungen, Hörfunk und 
Fernsehen sowie über Internet. mit dem Ziel, der Arbeit der 
Vereinten Nationen auf dem Gebiet der Entkolonialisierung 
Publizität zu verschaffen, und unter anderem 

a) auch künftig grundlegendes Material über die Frage 
der Selbstbestimmung der Völker der Gebiete ohne Selbst­
regierung zu' sammeln, zusammenzustellen und zu verbreiten; 

b) sich bei der Erfüllung der oben beschriebenen Auf­
gaben um die volle Kooperation der Verwaltungsmächte zu 
bemühen; 

c) Arbeitsbeziehungen mit den zuständigen regionalen 
und zwischenstaatlichen Organisationen zu unterhalten, 
insbesondere in den Regionen des Pazifiks und der Karibik, 
indem sie regelmäßige Konsultationen abhalten und Informa­
tionen austauschen; 

d) die Mitwirkung nichtstaatlicher Organisationen bei der 
Verbreitung von Informationen über die Entkolonialisierung 
anzuregen; 

e) dem Sonderausschuß über die zur Durchführung 
dieser Resolution ergriffenen Maßnahmen Bericht zu erstatten; 

4. ersucht alle Staaten, einschließlich der Verwaltungs­
mächte, auch künftig bei der Verbreitung von Informationen 
nach Ziffer 2 Kooperation zu gewähren; 

5. ersucht den Sonderausschuß, die Durchführung dieser 
Resolution zu verfolgen und der Generalversammlung auf 
ihrer einundfünfzigsten Tagung darüber Bericht zu erstatten. 

82. Plenarsitzung 
6. Dezember 1995 

50/41. Fdedensuniversität 

Die Generalversammlung, 

unter Hinweis darauf, daß sie in ihrer Resolution 341111 
vom 14. Dezember 1979 den Gedanken der Errichtung einer 
Friedensuniversität als ein internationales Hochschulzentrum 
für postgraduale Studien, Forschung und die Verbreitung von 
Wissen mit der gezielten Ausrichtung auf eine Friedensaus­
bildung und Friedenserziehung und die universale Förderung 
des Friedens im Rahmen des Systems der Universität der Ver­
einten Nationen gebilligt hat, 

sowie unter Hinweis darauf, daß sie in ihrer Resolution 
35/55 vom 5. Dezember 1980 die Errichtung der Friedensuni­
versität im Einklang mit dem Internationalen Übereinkommen 
über die Errichtung der Friedensuniversität" gebilligt hat, 

71 Siehe Resolution 35155, Anlage. 

ferner unter Hinweis auf ihre Resolutionen 45/8 vom 
24. Oktober 1990 und 46/11 vom 24. Oktober 1991 über den 
zehnten Jahrestag der Friedensuniversität und den Bericht des 
Generalsekretärs zu diesem Thema72 sowie ihre Resolution 
48/9 vom 25. Oktober 1993, in der sie beschloß, den Punkt 
"Priedensuniversitätlt in die Tagesordnung ihrer fünfzigsten 
Tagung aufzunehmen, 

anerkennend, daß die Universität unter finanziellen Be­
schränkungen gelitten hat, durch die sie daran gehindert 
worden ist. die für die Durchführung ihrer wichtigen Aufgabe 
notwendigen Aktivitäten und Programme voll zu entwickeln, 

sowie in Anerkennung der wichtigen und vielfaltigen 
Aktivitäten, die die Universität weitgehend dank der finanziel­
len Beiträge Costa Ricas, Kanadas, der Niederlande und 
Spaniens und der Beiträge von Stiftungen und nichtstaatlichen 
Organisationen während des Zeitraums 1993-1995 durch­
geführt hat, 

feststellend, daß der Generalsekretär mit Unterstützung 
des Entwicklungsprogramms der Vereinten Nationen 1991 
einen aus freiwilligen Beiträgen finanzierten Treuhandfonds 
für den Frieden geschaffen hat, um der Universität die Mittel 
an die Hand zu geben, die sie benötigt, um ihren Tätigkeits­
bereich auf die übrige Welt auszudehnen, vollen Gebrauch von 
ihren Möglichkeiten in den Bereichen Erziehung, Forschung 
und Unterstützung der Vereinten Nationen zu machen und ihre 
Aufgabe zu erfüllen, die darin besteht, sich für die Förderung 
des Friedens in der Welt einzusetzen, 

sowiefeststellend, daß die Universität im Zusammenhang 
mit dem Bericht des Generalsekretärs mit dem TItel "Agenda 
für den Frieden,,29 den Schwerpunkt auf die Gebiete Konflikt­
verhiitung, Friedensschaffung und Friedenskonsolidierung 
sowie die friedliche Beilegung von Streitigkeiten gelegt hat, 

in der Erwägung, daß es gilt, eine Friedenserziehung zu 
fördern, die dazu beiträgt, die Achtung vor den Werten 
herbeizuführen, die ein notwendiger Bestandteil des Friedens 
und der universalen Koexistenz zwischen den Menschen sind. 
wie Achtung vor dem Leben, Freundschaft und Solidarität 
zwischen den Völkern und Würde und Unversehrtheit aller 
Menschen, ohne Ansehen ihrer Staatsangehörigkeit, ihrer 
Rasse, ihres Geschlechts, ihrer Religion oder ihrer Kultur, 

unter Berücksichtigung der Anstrengungen, welche die 
Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wissen­
schaft und Kultur im Hinblick auf die Entwicklung und 
Förderung einer neuen Friedenskultur unternimmt, 

ferner in Anbetracht der Forschungsaktivitäten im Bereich 
des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit, die die 
Universität der Vereinten Nationen durchführt, 

unter Hinweis darauf, daß die Türkei dem Internationalen 
Übereinkommen über die Errichtung der Friedensuniversität 
am 27. November 1995 beigetreten ist, 
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